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Flintermann startet Glasveredlung

Unternehmen der Lammering-Gruppe investiert in neuen

Unternehmensbereich

Von Albrecht Dennemann - Salzbergen. Flintermann war

ursprünglich ein Stahl- und Kohlehandelsunternehmen.

Ausgehend von Schüttorf hatte man schon früh einen

Standort in Rheine aufgebaut. Dort begann in

Bahnhofsnähe die Produktion von Isolierglas. Als die

Schüttorfer Arnold Lammering GmbH Anfang der

1980er Jahre Flintermann übernahm, investierten sie

zunächst am dortigen Standort auch in die

Isolierglastechnik. Mit der Ausweitung des

Stahlgeschäfts am gleichen Standort, wurde es etwas

eng, und 1993 siedelte man die Firma im Salzbergener

Holsterfeld an.

Stetig ist seitdem investiert und das Geschäft ausgebaut worden. 2004 fusionierte Flintermann mit einem

Mitbewerber, doch Wachstumsmöglichkeiten im regionalen Geschäft waren nicht realisierbar. Um sich

ein weiteres Geschäftsfeld zu erschließen, wollte die Geschäftsführung zunächst vorsichtig in das

Geschäft mit der Glasveredelung einsteigen. Aus anfänglich zurückhaltenden Investitionen entwickelte

sich schon in der Planungsphase immer mehr. Zunächst wurde an die bestehende Produktionshalle ein

weiterer Gebäudeteil angebaut, um für den Versand Platz zu schaffen und um Maschinen für die

Veredelung aufstellen zu können.

Auf dieser nun rund 7800 Quadratmeter großen bebauten Fläche veredelt Flintermann Glas für den

Laden-, Objekt- und den Möbelbau. So wird beispielsweise Einscheibensicherheitsglas gebogen,

gestrahlt, geschliffen und gebohrt. An den CNC-gesteuerten Maschinen werden Gehrungen geschliffen,

nach Vorgabe poliert und mit Wasserstrahltechnik jede individuelle Form ausgeschnitten. Neben dem

Einsatz im Ladenbau finden die bearbeiteten Gläser Verwendung im Sanitär- und Küchenbau. Für

exklusive Möbelhersteller werden neben Hockern, Tischen und Regalen auch Vitrinen aus Glas gefertigt.

Ganz neue Produktionsverfahren sind in den Betrieb integriert worden, sodass auch fachliches

Know-how angeeignet werden musste und auch weitere Arbeitsplätze geschaffen werden konnten. Im

Zuge dieser Erweiterung ist nun auch die Lackiererei in das Unternehmen integriert. Lackieraufträge

waren bislang an Zulieferer vergeben worden.

ach Auskunft von Prokurist Wilfried Schreyer wird fast ausnahmslos für Handwerker in der Region und

nicht für Generalunternehmer gefertigt. „Kein Kunde trägt mehr als fünf Prozent zum Umsatz bei“,

unterstreicht Schreyer. Er sieht darin neben der Flexibilität einen wesentlichen Pfeiler des

Unternehmenserfolgs. Die veredelten Gläser, werden europaweit vertrieben. Ein Kunde ist unter

anderem die Papenburger Meyer-Werft für eines ihrer Kreuzfahrtschiffe.
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„Wir sind gut aufgestellt für die Herausforderungen der Zukunft, und die gute Auftragslage im

Isolierglasbereich, als auch der hervorragende Start in der Glasveredelung, bestätigen die Investitionen in

diesem Bereich“, so Geschäftsführer Diedrich Lammering.

Grafschafter Nachrichten http://www.gn-online.de/level9_cms/druckvorschau.php?PHPSESSID...

2 von 2 10.05.2010 14:40


